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Bürgermeister am Wort
Liebe Nußbacherinnen und Nußbacher!

Die Worte Covid­19, Coronavirus
und Pandemie beherrschen nach
wie vor die Medien und viele Län­
der der Welt. Herausfordernde
Wochen liegen hinter uns, aber
auch vor uns, da weiterhin Diszi­
plin und Vernunft zum Schutz vor
Corona geboten ist.
Die schwierige Situation wurde in
Österreich gut gemeistert und
führte vielfach vor Augen, wie gut
unser Bildungs­, Sozial­ und Ge­
sundheitssystem funktioniert.
Gleichzeitig konnte man feststel­
len, dass regionale Nahversorger
und die Lebensmittelproduktion
vor Ort von großer Bedeutung
sind. Sehen wir das als Chance,
auch in „normalen“ Zeiten mehr
auf Österreich zu schauen!

Corona Wochen in Nußbach:
Wie Sie dieser Ausgabe entneh­
men können, hat sich speziell für
das Team des Kindergartens der
Arbeitsalltag massiv verändert.
Ein großes Danke für die fleißige
Unterstützung bei der „Sanierung“
der Gruppenräume, bei der Pflege
der Grünanlagen im Ort, der Her­
stellung von Mund­Nasen­Schutz
bis hin zur Unterstützung des
Bauhofes bei den Wildbachbege­
hungen und Generalreinigung der
Aussegnungshalle.

Herzlichen Dank an alle Gemein­
debediensteten für die geänderte,
aber konsequente Arbeit für unse­
re Bürgerinnen und Bürger. An
dieser Stelle möchte ich unseren
Amtsleiter Dr. Markus Schedl­
berger hervorheben und danken,
da er in der Arbeitskoordination
besonders gefordert wurde.

Pater Prior Gabriel danke ich für
sein Engagement, mehr Messen
als üblich anzubieten und bei
Schönwetter Gottesdienste im
Freien abzuhalten.

Mit 29. Mai wurde der Mehr­
zwecksaal wieder zugänglich ge­
macht und die Gastronomie darf
sich wieder über Gäste freuen.

Danke an alle Freiwilligen, die bei
der abgewandelten Flurreini­
gungsaktion teilnahmen und so
für die Säuberung der Straßenrän­
der sorgten.

Dem Sieger bei der Garten­Trophy
2019 (Seite 17) Familie Hanel und
den weiteren Preisträgern Familie
Hörtenhuber/Gebeshuber und Fa­
milie Rohregger darf ich herzlich
gratulieren.

In den letzten Wochen wurde ein
Teilstück des Güterweges Dornin­
ger (im Bereich der Familie
Strauß, vlg. Brandstatt) saniert
und neu asphaltiert.

Die Jägerschaft sammelte fleißig im Ort und Umgebung. Foto: Hubert Hornhuber

Mit großer Freude darf ich be­
kanntgeben, dass viele Aktivitäten
des Ferienprogrammes abgehal­
ten werden können. Näheres dazu
finden Sie ab Seite 7 dieser Aus­
gabe. Ich lade Sie ein, dass Ihre
Kinder daran teilnehmen und
danke bereits jetzt schon den Or­
ganisationen und Vereinen für ihr
Mitwirken!

Für den bevorstehenden Sommer
wünsche ich allen einen schönen
Sommer, entspannende Urlaubs­
tage, den Landwirtinnen und
Landwirten eine erfolgreiche und
unfallfreie Ernte, den Kindern
und Studierenden erholsame
Wochen!

Bürgermeister
Gerhard Gebeshuber

Güterweg Dorninger Foto: Gemeinde
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Vom Gemeindeamt
aktuel le Infos in und rundum Nußbach

Erfolgreiche Projekte
während der Corona-Einschränkung
Durch die gesetzlichen Maßnah­
men war der Kindergarten­ und
Schulbetrieb bis 18.5. stark einge­
schränkt. Im Kindergarten war
meist nur eine Gruppe für die Be­
treuung von Kindern nötig und
auch der Reinigungsaufwand in
Schule und Kindergarten sank da­
durch. Somit standen Ressourcen
zur Verfügung, die unter anderem
für folgende Tätigkeiten genutzt
wurden.

Herstellung Mund­Nasen­Schutz
Die Helferinnen und
Pädagoginnen zeigten
ihre Talente beim Nä­
hen und produzierten
rund 500 Mund­Nasen­
Schutz­Masken, die ge­
gen freiwillige Spende
für den Kindergarten
abgegeben wurden und
reißenden Absatz fan­
den.

Wanderwege
markieren
Die Beschilderung des
Nussgeistweges und des Panora­
maweges wurde geprüft und er­
neuert. Somit können sich auch
ortsfremde Wanderer wieder

leichter an den rot­weiß­roten
Schildern orientieren.

Frühjahrsputz in
Grünraum­ und Gartenanlagen
Unter Mithilfe der Landjugend
wurde der Landgarten einem
Frühjahrsputz unterzogen, und
steht Nußbacherinnen und Nuß­
bachern in der heurigen Garten­
saison wieder zur Verfügung. Die
Beeren wachsen schon! Auch die
weiteren Grünraumanlagen im
Ortszentrum wurden ebenfalls mit

viel Schweiß von Unkraut befreit
und gepflegt.

Wildbäche überprüft
Gemeinsam mit dem Bauhof ent­
fernten die Mitarbeiterinnen Ab­
flusshindernisse (Äste, etc) damit
bei Starkregen keine Schäden ent­
stehen.

Generalreinigung
der Aussegnungshalle
In Kooperation mit der Pfarre
wurde eine Generalreinigung der
Aussegnungshalle durchgeführt,
die sich wegen der Höhe der
Konstruktion der Verglasung nur
mit Gerüst bewerkstelligen ließ.
Damit erstrahlt die 1994 errichtete
Aussegnungshalle wieder in neu­
em Glanz.

Renovierung
Kindergartengruppenräume
Wenn über 90 Kinder täglich einen
Raum benutzen, hinterlässt das
Spuren. Alle Gruppenräume wur­
den daher ausgeräumt, neu aus­
gemalt und im Anschluss
gründlich gereinigt und werden
schon wieder zum Spielen und
Lernen genutzt.

Insgesamt zeigte sich, dass unsere
Mitarbeiterinnen im Kindergarten
und Reinigung ihre vielseitige Ta­
lente gemeinsam mit den Bauhof­
mitarbeitern während der
Corona­Einschränkungen für viele
gute Projekte flexibel einsetzten.

Wanderwege wurden
saniert und neu markiert.

Wildbäche und
Bachdurchläufe wurden überprüft.

Die Kindergartenräume wurden mit viel
Liebe und Eifer neu ausgemalt und her­

gerichtet.

Frühjahrsputz mit vielen fleißigen Händen

Fotos: Kindergar­
ten Nußbach
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Volksbegehren -
Stimmabgabe von 22. bis 29. Juni möglich

Die Volksbegehren
• Asyl europagrecht umsetzen,
• Smoke JA,
• Smoke NEIN,
• EURATOM­Ausstieg Österreichs
• Klimavolksbegehren

können persönlich am Gemeinde­
amt zu den angeführten Zeiten
unterzeichnet werden.

Die Stimmabgabe ist auch mittels
Handysignatur möglich:
www.oesterreich.gv.at

Stimmberechtigt sind jene öster­
reichische Staatsbürger, die zum
Stichtag, 25.05.2020 das 16. Le­
bensjahr vollendet haben. Die Un­
terschrift kann unabhängig vom
Hauptwohnsitz an einem beliebi­
gen Gemeindeamt oder Magistrat
geleistet werden.

Personen, welche bereits eine Un­
terstützungserklärung für ein be­
stimmtes Volksbegehren
abgegeben haben, können keine
Eintragung mehr vornehmen, weil

die Unterstützungserklärung be­
reits als Eintragung für das jeweili­
ge Volksbegehren zählt.

Eintragungszeitraum:
22. 06. 2020: 7:00 ­ 17:30 Uhr
23. 06. 2020: 7:00 ­ 20:00 Uhr
24. 06. 2020: 7:00 ­ 16:00 Uhr
25. 06. 2020: 7:00 ­ 20:00 Uhr
26. 06. 2020: 7:00 ­ 16:00 Uhr
27. 06. 2020: 8:00 ­ 10:00 Uhr
28. 06. 2020: geschlossen
29. 06. 2020: 7:00 ­ 16:00 Uhr

Radfahren - Tips vom Zivi lschutzverband
Sicheres Radfahren beginnt bereits
mit einem einwandfreiem Fahr­
rad! Neben den gesetzlichen
Fahrregeln ist auch der persönli­
che Fahrstil für die Verkehrssi­
cherheit entscheidend: wer
risikoreich fährt, erhöht die Unfall­
gefahr!

Für die persönliche Sicherheit
beim Radfahren spielen auch die
Bekleidung und Ausrüstung eine
wichtige Rolle.

Ausstattung des Fahrrades:

• Zwei von einander unabhängige
Bremsen

• Rutschsichere Pedale mit gel­
ben Rückstrahlern

• Helltönende Klingel

• Beleuchtung: vorne mit einem
hellleuchtenden, mit dem Fahr­
rad fest verbundenen Schein­
werfer, der die Fahrbahn mit
weißem oder hellgelbem, ru­
hendem Licht beleuchtet, hinten
mit einem roten Rücklicht

• Rückstrahler: vorne mit einem
weißen, hinten mit einem roten
Rückstrahler, die mit dem Licht
verbunden sein dürfen, an den

Pedalen mit gelben Rückstrah­
lern, an den Reifen zusammen­
hängend bzw. an jedem Rad
mit mindestens zwei nach bei­
den Seiten wirkenden gelben
Rückstrahlern

• Bei Tageslicht und guter Sicht
dürfen Fahrräder ohne Be­
leuchtung verwendet werden

Tipps für unterwegs:

• Unbedingt passenden Fahrrad­
helm tragen, insbesondere für
Kinder ein Muss

• Helle, gut sichtbare Kleidung
tragen – zusätzlich
werden Reflektorstrei­
fen empfohlen

• Deutliche Handzeichen
geben

• Langsam auf Kreuzun­
gen zufahren

• Fahrgeschwindigkeit
den Gegebenheiten
und dem eigenen Kön­
nen anpassen

• Vorrang anderer be­
achten

• Blickkontakt mit ande­

ren Verkehrsteilnehmern su­
chen

• Nicht nebenbei Musik hören
oder telefonieren

Schützen Sie Ihr Fahrrad durch
eine Codierung (Sicherheitscode).

Wird ein codiertes Fahrrad gefun­
den, kann das Rad mit dem ein­
gravierten Code­Kürzel dem
rechtmäßigen Besitzer rasch zu­
geordnet werden. Codierte Fahr­
räder verleiten auch weniger zum
Diebstahl!

Foto: OÖ Zivilschutzverband
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"Home-Kindergardening"
Nach Home­Office für die Eltern
und Home­Schooling für die
Schüler war auch das Personal
des Kindergartens während der
Corona­Krise vor eine Herausfor­
derung gestellt: Wie halten wir
Kontakt zu den jüngsten Gemein­
debürgern? Jede Gruppe hat hier
ihr persönliches Kommunikati­
onsmittel gefunden. Neben Videos
und schriftlichen Nachrichten
wurden Wochenpläne für die
Schulanfänger per E­Mail ver­
schickt und Zoom­Meetings abge­
halten. Weiters bekamen aber
auch die jüngeren Kinder Anre­
gungen und Grüße in Form von
Videos und/oder Kindergarten­
post. Die Freude darüber, eine
Nachricht von „meiner“ Gruppe zu
erhalten, war den Kindern nach
Mitteilung der Eltern ins Gesicht
geschrieben.

Leider fielen auch Ostern und
Muttertag in die Corona­Krise und
so konnte man so manchen päd­
agogischen Kurier in Nußbach
beobachten, der Osternesterl und
Muttertagsgeschenke und ­ge­
dichte zum Fertigmachen zu den
Kindern nach Hause brachte.

Obwohl wir während der gesam­
ten Krise nie kinderlos waren,
konnten wir doch neben dem
herkömmlichen Kinderdienst vie­
len anderen Tätigkeiten nachge­
hen. So wurden die
pädagogischen Arbeiten wie Vor­
bereitungen, Konzepte, Beobach­

tungen, Reflexionen, usw. auf den
neuesten Stand gebracht, oder
neu durchdacht, und viele Spiel­
ideen, die schon lange in unseren
Köpfen oder Abstellkammern
schlummerten, endlich umgesetzt.
Auch viele Entwicklungsgespräche
wurden vorbereitet und/oder so­
gar telefonisch abgehalten. Wir
nutzten aber auch die Zeit, um
das gesamte Gebäude innen und
außen und den Garten in neuem
Glanz erstrahlen zu lassen. So
wurden Inventurarbeiten erledigt
und die Gruppenräume, der Turn­
saal, der Personalraum und das
Büro erstrahlen in frischem Weiß
und der Krabbelstubeneingang
wurde im Sinne der Regenbogen­
gruppe gestaltet.
Und als es hieß:
„Masken auf!“ war
uns sofort klar: Das
machen wir! In
Fließbandarbeit
nähten wir über 300
Mund­Nasen­
Schutzmasken, die
gegen eine freiwillige
Spende zu erwerben
waren. Der Reinerlös
von 587,98 Euro kommt den
Kindergartenkindern zugute. Hier­
für ein herzliches Dankeschön! Mit
unserer überschüssigen Energie
unterstützten wir dann auch noch
den Bauhof kräftig und übernah­
men die Pflege der Grünanlagen,
„entwucherten“ den Naschgarten,
markierten den Nußgeistweg und

den Panoramaweg neu und halfen
bei der Wildbachbegehung.

Unter strengen hygienischen Be­
dingungen und einigen Einschrän­
kungen sind seit 18. Mai nun
wieder alle Gruppen geöffnet und
ca. 80% der Kinder besuchen den
Kindergarten, wenn auch unregel­
mäßig. Hier orientieren wir uns
sehr stark an den Bedürfnissen
der Familien.

Besonders die Organisation des
Bustransportes stellte uns da­
durch vor eine logistische Heraus­
forderung, weil sich die
Tourenteilnehmer täglich ändern.

Wir bitten um Verständnis, wenn

die Busse dadurch nicht immer
ganz pünktlich sind. Auch Mit­
tagessen wird wieder angeboten
werden.

Wir hoffen auf eine baldige
Rückkehr zur Normalität, beson­
ders für unsere Kinder.Fotos: Kindergarten NußbachDie fleißigen Damen beim Nähen der MNS­Masken

Auch beim Bustransport achten wir auf die
Gesundheit der großen und kleinen Bürger
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NMS Wartberg -
Alles neu macht der Mai
Auch die NMS Wartberg wurde
natürlich nicht verschont von den
Ereignissen der letzten Monate.
Nach dem sehr überraschend
schnell durchgeführten „shut­
down“ der Schulen am 16. März
mussten sich alle Schulpartner
zuerst einmal auf die neue Situati­
on des distance learning einstel­
len. Mit Unterstützung der Eltern,
der Lehrer und auch des Lionsclub
Kremsmünster, der einzelnen
Schülerinnen und
Schülern Laptops
zur Verfügung stell­
te, konnten aber
fast alle diese Zeit
gut und sinnvoll
nutzen.

Seit Montag, 18.
Mai, sind wir am
Schulstandort quasi
wieder im Vollbe­
trieb, unsere Schü­
lerInnen allerdings
im Schichtbetrieb.
Wir haben uns, da
vom Bildungsministerium freige­
stellt, für die Variante des täglichen
Wechsels der beiden Schülergrup­
pen entschieden. So kann im Un­

terricht gut an die zuvor erbrach­
ten Leistungen von zu Hause an­
geknüpft werden.

Eine besondere Herausforderung
stellen natürlich die Hygienemaß­
nahmen der Regierung dar. Wir
bemühen uns aber, die geforder­
ten Abstände, das Desinfizieren
und regelmäßige Händewaschen
einzuhalten. Mittlerweile haben
sich unsere SchülerInnen daran
gewöhnt, am Morgen etwas mehr

Zeit für die Ankunft in der Schule
einzuplanen. Der von der Ge­
meinde zur Verfügung gestellte
kontaktlose Desinfektionsmittels­
pender wird dabei im Eingangs­
bereich der Schule gerne genutzt.
Um die erforderlichen Distanzen
im Spindbereich zu wahren, muss
auf die anderen Rücksicht ge­
nommen werden. Wir können
aber mit Stolz behaupten, dass
unsere SchülerInnen sich alle sehr
diszipliniert daran halten. Auch die
für manche lästige Maskenpflicht
wird von allen akzeptiert und um­
gesetzt.

Die NMS Wartberg versucht nun
das beste aus den letzten Wochen
dieses turbulenten Schuljahres
herauszuholen. Wir bedanken uns
bei allen Eltern für die Zusam­
menarbeit beim e­learning und
hoffen auf einen möglichst „nor­
malen“ Schulstart im September
2020.

Foto: NMS WartbergDer neue kontaktlos
Desinfektionsmittelspender

Foto: NMS WartbergMaskenpflicht und Abstand halten!

OÖ Schulveran-
staltungshilfe
Schuljahr 2020/2021

Für Schülerinnen und Schüler die
eine oberösterreichische Pflicht­
schule besuchen (VS, NMS, Poly,
LWFS)

Die Finanzierung mehrtägiger
Schulveranstaltungen ist für Eltern
oftmals mit großen finanziellen
Belastungen verbunden. Um diese
Familien finanziell zu unterstützen
und den Kindern die Teilnahme an
Schulveranstaltungen zu ermögli­
chen unterstützt das Land Ober­
österreich mit der „OÖ
Schulveranstaltungshilfe“.

Gefördert werden Eltern, wenn
mindestens ein Kind im Laufe des
Schuljahres an einer 4­tägigen
Schulveranstaltung teilgenommen
hat oder mehrere Kinder an
mehrtägigen Schulveranstaltungen
mit mindestens einer Nächtigung
außerhalb des Schulstandortes
teilgenommen haben.

Die Höhe des Zuschusses für 2­
tägige Schulveranstaltungen be­
trägt 50 Euro, für 3­tägige Schul­
veranstaltungen 75 Euro, für
4­tägige Schulveranstaltungen 100
Euro und für 5­tägige und längere
Schulveranstaltungen 125 Euro.

Nimmt ein Kind in einem Schul­
jahr an mehreren Schulveranstal­
tungen teil, wird empfohlen, den
Zuschuss für den längeren dieser
Aufenthalte zu beantragen.

Einreichfrist:
Bis spätestens 3 Monate nach En­
de des laufenden Schuljahres (31.
Oktober).
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Foto: Pfarre Nußbach

Freizeit

Neuigkeiten von der Pfarre -
Pater Gabriel informiert . . .

Liebe Pfarr­ und Gemeindebürger,

Das Leben und das Miteinander
ist, nachdem es in den letzten
Monaten für viele von uns ziem­
lich durcheinander geraten ist,
hoffentlich wieder auf dem Weg
der Normalisierung. Auch in der
Pfarre sind wir dabei wieder die

gewohnte Gemeinschaft zu finden
und einigermaßen normal Gottes­
dienste zu feiern.

Als Möglichkeit sich zu informie­
ren was in der Pfarre passiert,
bieten wir neuerdings unsere
Pfarrwebseite an. Ich lade a l l e
ein, dieses Medium für sich zu

entdecken. Natürlich erreichen wir
damit primär die Jüngeren bzw.
Computergeübten.

Daher mein Appell:
Bitte helft mit, dass die
Menschen die weder
Computer noch Smart­
phone nutzen auch
teilhaben können an
dieser Information.

Schaut selbst auf die
Webseite und gebt die
Informationen weiter.
Auch Downloads sind
möglich. Sogar eine
Messbestellung kann
man über die Webseite
machen.

Euer Pfarrer Pater
Gabriel Ertl, OCist.

Das tut sich bei der Landjugend
Landjugend läuft beim Wings
for Life World Run für einen
guten Zweck

Wie jedes Jahr wären auch heuer
wieder Mitglieder unserer Landju­
gend beim Linz Marathon am 5.
April vertreten gewesen. Nachdem
dieser jedoch aufgrund der Coro­
na­Krise abgesagt wurde, wurde
eine App entwickelt, wo man von
zu Hause aus, laufen ging.

Die Landjugend Oberösterreich
gründete ein eigens Team, dem
jeder, speziell jedoch die Landju­
gend­Mitglieder selbst, betreten
konnte. Da so viele Landjugend­
Mitglieder aus Oberösterreich mo­
tiviert waren, erreichten wir mit
dem Landjugend­Oberösterreich­
Team, bei dem Teamranking den
2. Rang weltweit.

Dieser Lauf wurde initiiert, um
Menschen mit Querschnittsläh­
mung zu helfen. 100% der Start­
gelder und Spenden flossen in die
Rückenmarkforschung. Das Motto
lautet daher „Laufen für alle, die
es selbst nicht können“.

Eine herkömmliche Ziellinie gibt
es dabei nicht. Es wurde solange
gelaufen bis einen das sogenannte
Catch Car (Fang
Auto) eingeholt
wurde. Da aber
auch weltweit die
Läufe von Wings
for Life abgesagt
werden mussten,
wurde der Lauf
über eine App
entwickelt.

Gratulation!

Ein kleiner Junge – gesund und
prächtig, wir freuen uns mit Euch
ganz mächtig.

Wir gratulieren unserem Leiter
Daniel und Judith zu ihrem Sohn
Oskar. Wir wünschen euch eine
wunderschöne Kennenlernzeit.

Foto: LandjugendDer Storch ist gelandet!
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Schüler- und Lehrlingsfreifahrt
2020/2021 - Vorinformation

Ab 8. Juni 2020 stehen alle Infor­
mationen zur Beantragung der
Schüler­/Lehrlingsfreifahrt 2020/21
auf der Website des OÖ­Verkehrs­
verbundes www.ooevv.at bereit.

ONLINE BESTELLUNG

Die Online Bestellung erfolgt im
OÖVV Webshop unter:
www.shop.ooevv.at

Schüler:

• Bestellen können Erziehungs­
berechtigte und volljährige
Schülerinnen und Schüler.

• Alle Schüler erhalten von ihrer
Schule ein Exemplar des neuen
Bestellcodes (Farbe: grün) mit
einer Bestellanleitung.

• Die Anleitungen enthalten einen
eindeutigen Code, in dem die
Schulkennzahl der Schule und
das Schuljahr verschlüsselt ent­
halten sind.

Lehrling:

• Bestellen können Erziehungs­
berechtigte und volljährige
Lehrlinge.

• Wenn sich die Ausbildungsstätte
in OÖ oder Salzburg befindet,
ist für die Beantragung eine ak­
tive Lehrvertragsnummer erfor­
derlich. Diese Nummer muss
beim Bestellvorgang erfasst
werden.

Für Fahrten zur Berufsschule
muss ein eigenes OÖVV Schüler­
Ticket beantragt werden. Für die
Beantragung ist ein Bestellcode
von der Berufsschule erforderlich.

OFFLINE BESTELLUNG

Wer keinen Online­Zugang hat,
kann weiterhin mit einem Pa­
pierantrag das Ticket bestellen.

Hilfsfonds
für Familien
Lions-Club Krems-
münster unterstützt
Nußbacher Famil ie
Seit mehr als 20 Jahren organisie­
ren die 30 Mitglieder des Lions­
Clubs Kremsmünster verschiede­
ne Veranstaltungen wie z.B. den
Punschstand, den Kabarettabend
und die Jazz­Night und schufen
vor einigen Jahren die Lions Ad­
ventkalenderaktion. Die daraus
erzielten Einnahmen werden zum
größten Teil in Kremsmünster und
den Nachbargemeinden für sozia­
le Zwecke verwendet.

Aufgrund der Corona­Krise hat der
Lions­Club unter Präsident Tho­
mas Huber einen „Lions­Hilfs­
fonds für Schulkinder und
bedürftige Familien“ ins Leben
gerufen.
Dank diesem Hilfsfond konnten
Schülern aus den Volksschulen
und Neuen Mittelschulen in den
Gemeinden Kremsmünster, Wart­
berg an der Krems, Ried im
Traunkreis und Nußbach unter­
stützt werden.

Johann Neubauer überreichte Frau
Sabine Nowak einen Laptop für
ihre Tochter sowie Einkaufsgut­
scheine des Kaufhauses Weiger­
storfer.

Foto: Lions­ClubFam. Nowak freut sich
über den neuen Laptop!

Freizeit

Lebensmittel - Mittel zum Leben

Geschätzte/r Konsument/in!

Lebensmittel sind im wahrsten
Sinn des Worte Mittel zum Leben.
Sie sollen nicht nur satt machen,
sondern unseren Körper fit und
gesund erhalten.

Achtsam und bewusst durchs Le­
ben gehen, das sollte für uns
selbstverständlich sein. Ein gut
geplanter Einkauf regionaler Le­
bensmittel gehört ebenso dazu
wie die Berücksichtigung des öko­
logischen Fußabdruckes. Wir
Bäuerinnen wollen das Bewusst­
sein für den Wert und die Herkunft
von Lebensmitteln schärfen und
für einen verantwortungsvollen
Umgang sensibilisieren.

Dass Handlungsbedarf besteht,
beweist alleine die Tatsache, dass
jeder Österreicher jährlich min­
destens 19 Kilogramm essbare
Lebensmittel wegwirft. Am häu­
figsten entsorgt werden Brot, Süß­

und Backwaren, gefolgt von Obst
und Gemüse. Milchprodukte und
Eier rangieren auf Platz drei, da­
nach folgen Fleisch, Wurstwaren
und Fisch auf Platz vier.

Seien wir uns beim Einkauf dar­
über im Klaren, wie sich unsere
Kaufentscheidung längerfristig
auswirkt und entscheiden wir uns
bewusst für heimische, frische
und regionale Lebensmittel. Mit
kurzen Transportwegen und mög­
lichst ohne aufwändige Verpa­
ckung.

Sie als Konsument bestimmen mit
Ihrem Einkauf, welche Produkte
am Markt nachgefragt und daher
in den Regalen gelistet werden.
Setzen Sie daher selbst ein Zei­
chen in Richtung Nachhaltigkeit
und Regionalität.

Ihre Ortsbäuerin
Bettina Limberger
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OÖ Garten-Trophy 201 9 -
Sieger und Preisträger vom Bezirk Kirchdorf
Die Sieger und Preisträger der OÖ
Garten­Trophy 2019 stehen fest.
Folgende Kategorien wurden be­
wertet:
• schönstes Bauernhaus
• schönstes Wohnhaus
• schönster Garten
• schönster Gemüsegarten

Dieses Jahr kommt der Bezirks­
sieger in der Kategorie schönster
Gemüsegarten aus Nußbach. Fa­
milie Hanel hat den schönsten
Gemüsegarten des Bezirkes
Kirchdorf.

Weitere Preisträger sind die Fami­
lie Hörtenhuber in der Kategorie

schönster Garten und die Familie
Rohregger in der Kategorie
schönstes Wohnhaus.

Herzliche Gratulation an die
Gewinner!

Foto: LK OÖDirk Hanel im
schönsten Gemüsegarten des Bezirkes Kirchdorf

Foto: LK OÖGarten der Familie Hörtenhuber

Flurreinigung 2020 -
Auch in Nußbach viel wieder einiges an Mist an
Aktionszeitraum 19. bis 31. Mai

Da leider aufgrund der Corona­
Pandemie kein Aktionstag zur
Flurreinigung stattfnden durfte,
konnte man sich am Gemeinde­
amt Säcke und Handschuhe zur

Reinigung abholen und auf eigene
Faust sammeln.
Auch einige Vereine nahmen sich
für das Wohl unserer Umwelt zeit
und sammelten einiges an Müll.

Danke an alle Freiwilligen, die
sich für die Aktion Zeit ge­
nommen haben und soviele
Säcke gesammelt wurden.

Foto: Hannes HaiderSogar Autoreifen wurden gesammelt! Foto: Hubert Hornhuber

Freizeit
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Mo 15. Abfallabfuhr 2­wöchentlich Gemeinde Gemeinde

Fr 19. Öffentliche Sitzung Gemeinde Gemeinde
des Gemeinderates

So 21. Dirndlsonntag mit Busserlverkauf Goldhauben­ Pfarrkirche,
und Trachtengruppe Kirchenplatz

Fr 26. Rote Tonne Gemeinde Gemeinde

Mo 29. Abfallabfuhr 2/4­wöchentlich Gemeinde Gemeinde

Juni
Tag Datum Zeit Titel Veranstalter/Kontakt Ort

DAS IST LOS! Weitere Termine:
www.nussbach.ooe.gv.at

Freizeit

Rehnachwuchs im Revier -
Bitte nicht stören!
In den Monaten Mai und Juni
wurden wieder zahlreiche Rehkit­
ze geboren, gesetzt, wie es in der
Weidmannssprache heißt.

Die Setzplätze der Rehgeißen lie­
gen vorwiegend in der Waldrand­
zone, wobei Stellen mit dichtem
Krautbewuchs bevorzugt werden.
In Gebieten mit starker Wald­Feld­
gliederung setzt aber auch ein
großer Teil der Geißen in Wiesen
und teilweise auch in Getreidefel­
dern. Bereits einen Monat vor der
Geburt suchen sie sich ihren Setz­
platz aus und verteidigen diesen
gegen andere Geißen. Ist der
Setzplatz einmal gewählt, wird er
unabhängig von der herrschenden
Witterung beibehalten.

Die Geburtsphase dauert beim
Rehwild etwa 4­5 Stunden, wobei
die Kitze in der Regel mit Kopf­
endlage geboren werden. Nach
dem Setzen werden die Jungen
sofort von der Muttergeiß trocken
geleckt. Anschließend säubert sie
den Setzplatz sorgfältig.

Kurz nach der Geburt besteht bei
dem Kitz bereits die Nachfolgere­
aktion, die in der ersten Lebens­
woche durch bewegende Körper
ausgelöst werden kann. Es kann
also vorkommen, dass ein Kitz
dem Wanderer, der sich dem Kitz

nähert und es bestaunt hat, bei
seinem Weggang folgt.

Dies sollte aber nicht mit dem
Umstand verwechselt werden,
dass die Mutter ihr Kitz nicht ange­
nommen hätte!

Erst im Alter von zwei Wochen
folgen die Kitze nur noch ihrer
Mutter, oder, wenn sie lange allein
gelassen werden, anderen Rehen.
Das richtige Fluchtverhalten der
Kitze tritt erst im Alter von 3 bis 4
Wochen ein.

Zwillingskitze entfernen sich meist
in verschiedene Richtungen und
liegen oft weiter voneinander ent­
fernt. Dies trägt zum Schutz gegen
Raubfeinde bei.

Zum Säugen ruft die führende
Geiß, so nennt man das
Muttertier, die Kitze.

Wenn ein Landwirt oder
Jäger vor dem Mähen
ein Kitz mit der nötigen
Vorsicht austrägt und
die unmittelbare Umge­
bung absucht, kann er
also nicht sicher sein, ob
und wo sich eventuell
ein zwei­tes Kitz dersel­
ben Geiß befindet.

Wer die Natur und ihre
Geschöpfe liebt, kann

sie nur schützen, wenn er Kennt­
nisse über die Vorgänge besitzt.
Ein unachtsamer Eingriff aus Un­
kenntnis oder Bedenkenlosigkeit
wird leicht zu einer Qual für Wild­
tiere.

Gönnen Sie bitte daher den Rehen
besonders in der Setz­ und Auf­
zuchtzeit ihre Ruhe, indem Sie
Wanderwege nicht verlassen, die
Hunde anleinen und keine Kitze
berühren.

Sie können helfen, wenn Sie Auf­
fälligkeiten beim Wild feststellen,
indem sie den zuständigen Jäger
informieren.

Foto: OÖ LandesjagdverbandGeiß mit Rehkitz
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Mi 01. Gelber Sack Gemeinde Gemeinde

Mo 13. Abfallabfuhr 2­wöchentlich Gemeinde Gemeinde

Di 14. 14:00 Ferienprogramm: Gemeinde Volksschule
Basteln am Gemeindeamt

Fr 17. 19:30 Ferienprogramm: Jägerschaft Fam. Hornhuber
Mit dem Jäger auf der Pirsch

Di 21. 15:00 Ferienprogramm:Sinneswanderung Spiegel­Spielgruppe Dorfplatz

Mi 22. 15:30 Ferienprogramm: KFB Pfarrheim
Wir basteln ein Wind­Klangspiel

Fr 24. Rote Tonne Gemeinde Gemeinde

Fr 24. 14:00 Ferienprogramm: Gesunde Gemeinde Dorfplatz
Entdeckungsreise im Bach

Mo 27. Abfallabfuhr 2/4­wöchentlich Gemeinde Gemeinde

Di 28. 14:00 Ferienprogramm: Bilderbuchkino Bücherei Bücherei

Mi 29. 09:00 "Ferienprogramm: Wie kommt Bücherei Bücherei
das Buch in die Bücherei"

Mi 29. 14:30 Ferienprogramm: Fam. Lugerbauer Sportplatz
Nachmittag bei den Alpakas

Fr 31. 14:00 Ferienprogramm: Landjugend Dorfplatz
Lustige Heumandl gestalten

Juli
Tag Datum Zeit Titel Veranstalter/Kontakt Ort

• Weiss am Sattl
Stretzer Straße 56,
Tel. 07587 200 41

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Mi.: Ruhetag
Do. ­ Fr.: 14 bis 22 Uhr
Sa.: 12 bis 22 Uhr
So. und
Feiertage: 10 bis 22 Uhr

Gastronomische Infos

• Jageredt ­ Taverne zum Griechen
Jageredt 2, Tel. 07587 84 111

Öffnungszeiten:
Di.: Ruhetag
Mo.,
Mi. ­ Sa.: 11:30 bis 14:30

17:00 bis 22:30
So.
und Feiertage:10:00 bis 21:00

• Nussini
Kirchenplatz 2,
Tel. 0664 750 587 90

Öffnungszeiten:
Di. ­ So.: 18 bis 23 Uhr

• Genuss Schmiedn
Göritz 7, Tel. 07587 84 224
www.genussschmiedn.at
office@genussschmiedn.at

Öffnungszeiten:
Mo. ­ Di.: 11 bis 14 Uhr
Mi. ­ Do.: 11 bis 14 Uhr

17 bis 22 Uhr
Fr.: 11 bis 14 Uhr
Sa. und Feiertage: auf Anfrag
So.: 11 bis 14 Uhr

• Buffet "Zur Spanlwiesn"
Stretzer Straße 6, Tel. 0664 734
549 45
www.unionnussbach.at

Öffnungszeiten:
Di.: ab 15 Uhr
Fr.: ab 18 Uhr
So.
und Feiertage:9:30 bis 14 Uhr

NEUE
Öffnu

ngsze
iten!

Freizeit
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Abfallabfuhr-
Abholtermine
2­wöchentlich 4­wöchentlich

Mo., 15. Juni

Mo., 29. Juni 29. Juni

Mo., 13. Juli

Mo., 27. Juli 27. Juli

Mo., 10. Aug.

Mo., 24. Aug. 24. Aug.

Mo., 07. Sept.

Mo., 21. Sept. 21. Sept.

Mo., 05. Okt.

Mo., 19. Okt. 19. Okt.

Mo., 02. Nov.

Mo., 16. Nov. 16. Nov.

Mo., 30. Nov.

Mo., 14. Dez. 14. Dez.

Mo., 28. Dez.

Abholung
Gelber Sack
6­wöchentlich

Mi., 12. August

Mi., 23. September

Mi., 04. November

Mi., 16. Dezember

Abholung
Rote Tonne
4­wöchentlich

Fr., 26. Juni

Fr., 24. Juli

Fr., 21. August

Fr., 18. September

Fr., 16. Oktober

Fr., 13. November

Fr., 11. Dezember

Ärztenotruf Tel. 1 41 (Der diensthabende praktische Arzt ist unter dieser Nummer erreichbar!)

Dr. Helmut Janout
Kirchenplatz 2,
Tel. 07587 84 05

Öffnungszeiten:
Montag: 08:00 bis 12:00 Uhr

16:30 bis 19:00 Uhr
Dienstag: keine Ordination
Mittwoch: 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag: 15:30 bis 18:30 Uhr
Freitag: 08:00 bis 12:00 Uhr

16:30 bis 19:00 Uhr
Samstag: 08:30 bis 11:00 Uhr

Ärzte- und
Apothekennotdienste

Ärzte
Die diensthabenden praktischen Ärzte und der
Hausärztenotdienst sind unter der Telefonnum­
mer 141 zur erreichen.

Apotheken
Diensthabende Apotheken finden Sie im Inter­
net unter www.apotheker.or.at oder unter der
Apothekernotrufnummer: 1455

Zahnärzte
Außerhalb der diensthabenden Zahnärzte wen­
den Sie sich in Notfällen bitte an die Kieferstati­
on Wels Tel. 07242 415­2285




